
 

 

Aus dem Gemeindearchiv 

Ausgabe 3/2025 

Die Farbenpracht am Rathausplatz ist mehr als Dekoration ï 
sie zeigt das Miteinander, die Wertschªtzung f¿r unser Orts-

bild und das Engagement vieler helfender Hªnde.  



 

Seite 2 

 

Inhaltsverzeichnis  
Serviceseite ............................................... .2 

Vorwort B¿rgermeister ............................... .3 

Aktuelles .................................................... .4 

Bericht Umweltgemeinderat ....................... .6 

Aushilfe Rabattï und Gr¿nraumpflege ....... .6 

Subventionen / Gesunde Gemeinde .......... .7 

Abfallwirtschaftsverband Neunkirchen ....... .8 

App ĂBucklige WeltðMobile Campusñ..éé9 

Geburten & Gratulationen .......................... 10 

R¿ckblick Grimmensteiner Ferienspiele ..... 11 

R¿ckblick Veranstaltungen ........................ 12 

FF Grimmenstein-Markt ............................. 13 

Heckentag 2025 ......................................... 14 

FF Hochegg ............................................... 15 

Vereine ...................................................... 16 

Diverses ..................................................... 17 

Praxis Stefan Angeler/OBM Rallye 2025 ... 18 

Veranstaltungen ......................................... 19 

Termine ...................................................... 20 

Redaktionsschluss f¿r die nªchste  

Ausgabe der Gemeindeinformation:  

14. November 2025 (Beitrªge bitte an  

gemeindeinfo@grimmenstein.gv.at schicken) 

Impressum:  
Medieninhaberin und Herausgeberin:  
Marktgemeinde Grimmenstein  
Rathausplatz 1, 2840 Grimmenstein  
F¿r den Inhalt verantwortlich: Bgm. Engelbert Pichler  
Fotos & Grafiken: MG Grimmenstein, www.pixabay.com,  
Druck: Scherz-Kogelbauer GmbH, 2880 Kirchschlag i.d. BW 
Auflage: 800 St¿ck 

Grimmensteiner Gemeindenachrichten            Marktgemeinde Grimmenstein 

Verordnung der Bezirkshauptmannschaft 
Neunkirchen, mit der aufgrund der Pflan-
zenkrankheit ĂFeuerbrandñ eine Befallszone 
in der KG Grimmenstein, Marktgemeinde 
Grimmenstein, sowie KG Kirchau, Marktge-
meinde Warth, nach dem  
N¥ Pflanzengesundheitsgesetz verordnet 
wird  

Die Bezirkshauptmannschaft Neun- 
kirchen hat am 13. August 2025 
aufgrund des Ä 4 N¥ Pflanzenge-
sundheitsgesetz (N¥ PGHG), LGBl 
Nr. 100/2019 i.V.m. Ä 4 N¥ Pflan-
zengesundheitsverordnung (N¥ 
PGHVO), LGBl. Nr. 17/2021, ver-
ordnet: Verordnung Ä 1 Von der 
Bezirkshauptmannschaft Neunkir-
chen wird in einem Umkreis von 3 
km um die Befallsstellen, Grundst¿-

cke Nr. 338, 396/3, 53, 254, 256, 57/1, 66/1, 66/2, 
251, 247/1, 249 und 248, KG Grimmenstein, Marktge-
meinde Grimmenstein, sowie Grundst¿cke Nr. 146, 
154, 148/1, KG Kirchau, Marktgemeinde Warth, die 
Befallszone, soweit der Verwaltungsbezirk Neunkir-
chen betroffen ist, abgegrenzt. Die Zone ist auf den 
dieser Verordnung angeschlossenen Plan, welcher 
einen wesentlichen Bestandteil dieser Verordnung 
bildet, mit einem blauen Kreis dargestellt. Ä 2 Diese 
Verordnung tritt mit  
sofortiger Wirkung in Kraft.  

 
Feuerbrand ï Meldepflichtige Pflanzenkrankheit  
Feuerbrand, verursacht durch das Bakterium Erwinia 
amylovora, betrifft vor allem Apfel- und Birnbªume, 
Streuobst, Intensivobstbauflªchen sowie Ziergehºlze 
der Rosengewªchse. F¿r Menschen und Tiere be-
steht keine Gefahr, jedoch ist die Krankheit hochan-
steckend und meldepflichtig.  
 
Verdachtsfall ï richtiges Verhalten: 
¶ Pflanzen oder Pflanzenteile nicht ber¿hren 
¶ Sofort melden an die Gemeinde oder dem  
Feuerbrand-Beauftragten Bgm. Engelbert  
Pichler unter 0676/4712306 

¶ Begutachtung und Bekªmpfung erfolgen aus-
schlieÇlich durch geschulte Personen 

¶ Nachkontrollen finden nach 4 Wochen und nach 
1 Jahr statt 

 
Typische Symptome: 
¶ Braune, vertrocknete Pflanzenteile 
¶ Hakenfºrmig gekr¿mmte Triebe 
¶ Selten: Bakterienschleim 

 
Bitte melden Sie jeden Verdacht sofort ï nur so 
kann eine Ausbreitung verhindert werden! 
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Liebe Gemeindeb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rger!  

 
Der Beginn des neuen Schuljahres und der Herbst bringen f¿r uns alle neue Aufgaben und 

Chancen. Unsere Kinder und Jugendlichen starten mit Neugier und Tatendrang in ihre Klassen 

und auch wir sp¿ren, dass diese Jahreszeit von frischer Energie und neuen Aufgaben geprªgt 

ist. Der Herbst lªdt uns nicht nur ein, Traditionen zu pflegen und die Vielfalt unserer Gemeinde 

zu genieÇen, sondern bietet auch die Gelegenheit gemeinsam neue Projekte anzupacken. Be-

sonders dankbar bin ich f¿r das Engagement unserer Vereine, die mit ihrem Einsatz das gesellschaftliche 

Leben bereichern und unserer Unternehmerinnen und Unternehmer, die mit viel Einsatzkraft Arbeitsplªtze 

sichern und damit einen wichtigen Beitrag f¿r die Zukunft Grimmensteins leisten. Gemeinsam wollen wir die-

se Zeit nutzen, um das Miteinander zu stªrken, Bewªhrtes fortzuf¿hren, neue Chancen mutig zu ergreifen 

und Herausforderungen zu meistern. Eine davon ist die finanzielle Situation. Die niederºsterreichischen Ge-

meinden stehen ï wie viele Kommunen in ¥sterreich ï vor groÇen finanziellen Herausforderungen. Steigen-

de Kosten f¿r Energie, Personal und Infrastruktur, sinkende Einnahmen durch r¿cklªufige Ertragsanteile so-

wie wachsende Anforderungen im Bereich Kinderbetreuung, Pflege, Gesundheit und soziale Wohlfahrt belas-

ten die Gemeindebudgets zunehmend. Um unter diesen Rahmenbedingungen handlungsfªhig zu bleiben, 

sind Gemeinden verpflichtet, ihre Finanzen noch sorgfªltiger zu steuern und langfristig abzusichern. 

Aus diesem Grund wird derzeit, entsprechend der Vorgabe der Abteilung Gemeinden der N¥ Landesregie-

rung, ein Haushaltskonsolidierungskonzept ausgearbeitet. Dieses Konzept ist nicht nur eine gesetzliche Ver-

pflichtung, sondern dient vor allem der Sicherung unserer finanziellen Stabilitªt. 

Die wichtigsten Schritte im ¦berblick: 

¶ Einnahmenbasis verbreitern ï vorhandene Mºglichkeiten besser nutzen und neue Quellen erschlieÇen 

¶ Ausgaben effizienter gestalten ï laufende Kosten kritisch pr¿fen und optimieren 

¶ Investitionen priorisieren ï Projekte sorgfªltig bewerten, Pflichtausgaben haben Vorrang! 

 

Mit diesen MaÇnahmen stellen wir sicher, dass unsere Gemeinde auch in Zukunft ¿ber einen stabilen Haus-

halt verf¿gt und alle wesentlichen Leistungen f¿r unsere Gemeindeb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rger gesi-

chert bleiben.  
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Engelbert Pichler 

B¿rgermeister 

Aktuelles 
Aus dem Gemeinderat: Asphaltierungs- 
arbeiten Gemeindegebiet  
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 29. Sep-
tember den Auftrag f¿r diverse Asphaltierungsarbei-
ten im Gemeindegebiet an die Fa. Pusiol GmbH 
vergeben. Im Zuge einiger Wasserschieber-
Einbauten sind Ausbesserungsarbeiten bei Hauszu-
fahrten und Gehsteigen notwendig. Die Arbeiten er-
folgen abschnittsweise und sollen in den kommen-
den Wochen abgeschlossen werden. 
 
Neue Verkehrsregelung im Bereich Schul-
gasse ï FeuerwehrstraÇe 

Im Kreuzungsbereich von Schulgasse und Feuer-
wehrstraÇe kam es in der Vergangenheit immer wie-
der zu gefªhrlichen Situationen. Grund daf¿r waren 
die eingeschrªnkte Sicht und der bislang ungeregel-
te Vorrang. Nach einer Verkehrs¿berpr¿fung durch 
die Bezirkshauptmannschaft Neunkirchen am 14. 
August wurde nun eine entsprechende Verordnung   

erlassen: K¿nftig gilt f¿r Verkehrsteilnehmer:innen, 
die aus Richtung Kirchengasse/Rathausplatz kom-
men, STOPP-Pflicht. Damit soll die Verkehrssicher-
heit an dieser Stelle deutlich verbessert werden. Wir 
bitten alle Verkehrsteilnehmer:innen um Beachtung 
der neuen Regelung und danken f¿r ihr Verstªndnis. 
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Neue Fahrradabstellanlagen beim   

Gemeindeamt und bei der Volksschule  

Um den Umstieg aufs Fahrrad noch attraktiver zu 

machen, wurden beim Gemeindeamt und bei der 

Volksschule neue Abstellflªchen f¿r Fahrrªder er-

richtet. An beiden Standorten stehen nun insge-

samt 7 moderne Rund-B¿gel-Anlagen zur Verf¿-

gung. Die Anlagen ermºglichen ein sicheres und 

komfortables Abstellen der Fahrrªder und stammen 

von der Fa. Ebis GmbH. Die Inhaberin, Frau Karin 

Forthuber, ist selbst Gemeindeb¿rgerin und verbin-

det so ihre Arbeit mit einem persºnlichen Bezug zu 

Grimmenstein.  

Gleichzeitig bieten sie Platz f¿r Werbeflªchen, die 

von regionalen Unternehmen genutzt werden. Ein 

besonderer Dank gilt hier der Raiffeisenbank Regi-

on Wiener Alpen, der Fliesen Kager GmbH, der 

Herbert Riegler GmbH  sowie der Firma Heissen-

berger GmbH, die mit ihrer Unterst¿tzung zur Um-

setzung beigetragen haben. Damit setzt die Markt-

gemeinde Grimmenstein einen weiteren Schritt in 

Richtung nachhaltige und umweltfreundliche Mobili-

tªt. 

 

Traktorankauf 

In der Gemeinderatssitzung am 9. Juli 2025 wurde 

der Ankauf eines neuen Traktors der Marke Steyr 

beschlossen. Das Fahrzeug wird k¿nftig vor allem 

f¿r den Winterdienst und diverse Arbeiten in der Ge-

meinde eingesetzt und ist damit ein wichtiger Bei-

trag, um alle Arbeiten effizient umsetzen zu kºnnen. 

Der Ankauf erfolgte ¿ber die Bundesbeschaffungs 

GmbH (BBG), die f¿r Gemeinden zentrale Aus-

schreibungen durchf¿hrt und so eine rechtssichere 

sowie wirtschaftliche Vergabe ermºglicht. Eine eige-

ne Ausschreibung durch die Gemeinde war daher 

nicht erforderlich. Als Bestbieter ging die Landtech-

nik Sederl GmbH hervor, ¿ber die die Lieferung des 

neuen Traktors abgewickelt wurde. Mit dieser Inves-

tition stellt die Marktgemeinde Grimmenstein sicher, 

dass auch in den kommenden Wintern die StraÇen 

bestmºglich betreut werden kºnnen. 
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Fehlw¿rfe in der Biotonne und im Gelben 

Sack 

Der Abfallwirtschaftsverband Neunkirchen hat uns 

vor kurzem informiert, dass es in der Aufbereitungs-

anlage beim Fertigkompost zunehmend zu massi-

ven Verunreinigungen durch Plastik und andere 

Fremdstoffe kommt. Durch diese Fehlw¿rfe entsteht 

ein hoher zusªtzlicher Aufwand f¿r die Nachsortie-

rung ï und damit auch hohe Mehrkosten f¿r die Ge-

meinden.  

Auch beim Gelben Sack werden leider immer mehr 

falsche Materialien entsorgt. Papier, Glas oder Rest-

m¿ll haben im Gelben Sack nichts verloren! 

Wenn wir diese Probleme nicht gemeinsam in den 

Griff bekommen, sind Geb¿hrenerhºhungen in Zu-

kunft leider unvermeidlich. Deshalb meine dringende 

Bitte an Sie:  

Bef¿llen Sie die Biotonne ausschlieÇlich mit Bioab-

fªllen ï ohne Plastik, ohne Restm¿ll. Nutzen Sie den 

Gelben Sack nur f¿r Verpackungen, so wie vorgese-

hen. Um hier f¿r mehr Bewusstsein zu sorgen, wer-

den in den nªchsten Wochen stark verunreinigte 

Gelbe Sªcke und Tonnen mit auffªlligen Aufklebern 

versehen und nicht mehr mitgenommen bzw. ent-

leert. Nur wenn wir alle zusammenhelfen, kºnnen 

wir die Kostensteigerungen in Grenzen halten und 

ein sauberes, funktionierendes Entsorgungssystem 

sichern. Mehr dazu auf Seite 8.  

 

Baustellenjause f¿r unsere neuen Hªusl-

bauer 

Die Gemeinde Grimmenstein freut sich die neuen 

Hªuslbauer Frau Melanie und Robert Hirschler 

herzlich willkommen zu heiÇen!   

Als kleines Zeichen der Wertschªtzung und Verbun-

denheit wurde ihnen von Bgm. Engelbert Pichler 

und GR Markus Gausterer eine Baustellenjause 

¿berreicht.   
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Neues Service f¿r Gr¿nschnitt und   

Sperrm¿ll 

Da alle Gemeindeb¿rgerinnen die Mºglichkeit ha-

ben in den WSSZ ihren Gr¿n- oder Strauchschnitt 

tªglich wªhrend den ¥ffnungszeiten abzugeben 

und es bei der letzten Hªckseldienstaktion nur eine 

einzige Anmeldung gab, stellt die Gemeinde dieses 

Service ab sofort ein.  F¿r eine Halb-Tages-

Pauschale von ú 100,-- (zzgl. MwSt.) besteht die 

Mºglichkeit, ¿ber die Gemeinde einen Anhªnger zu 

mieten. Dieser wird nach Terminvereinbarung direkt 

zu Ihnen nach Hause gebracht und danach wieder 

abgeholt. Die Bef¿llung m¿ssen Sie selbst vorneh-

men. Die Entsorgung ¿bernimmt die Gemeinde.  

F¿r Fragen und Terminvereinbarungen wenden Sie 

sich bitte an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am 

Gemeindeamt.  
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       nderung Flªchenwidmungsplan  

Im Juli 2025 wurde der Grundsatzbeschluss f¿r die 10.  nderung des ºrtlichen Raumordnungsprogrammes 

gefasst. Die Planungen wurden vom B¿ro Dr. Paula ausgearbeitet und liegen aktuell bei der N¥ Landesre-

gierung zur aufsichtsbehºrdlichen Pr¿fung. Die  nderungspunkte sind:   

Viele fragen sich, warum Umwidmungen lªnger dauern. Grund sind die gesetzlich vorgeschriebenen Ablªufe 

im N¥ Raumordnungsgesetz 2014: 

¶ Zuerst muss der Entwurf 6 Wochen lang ºffentlich aufgelegt werden, damit Stellungnahmen einge-

bracht werden kºnnen. 

¶ Danach ist die Gemeinde verpflichtet, diese Stellungnahmen zu pr¿fen 

¶ AnschlieÇend folgt die Pr¿fung durch die Landesregierung, die mehrere Monate dauert. 

¶ Erst mit der Genehmigung durch das Land wird die  nderung rechtswirksam. 

Insgesamt kann ein Umwidmungsverfahren 6 bis 24 Monate oder bei ¦berarbeitungen sogar lªnger dauern 

und ist f¿r die Gemeinde mit enormen Kosten verbunden. Diese Fristen sorgen daf¿r, dass B¿rgerbeteili-

gung, Rechtssicherheit und sorgfªltige Pr¿fungen gewªhrleistet sind. 

 nderungen Kurzbeschreibung 

1 Gemeindegrenzverlegung Grimmenstein ï Warth (Kienegger-StraÇe) 

2 Teilr¿ckwidmung des Grundst¿cks Nr. 844/1 in Gr¿nland (GL) (Schulgasse) 

3 Widmung des Grundst¿cks Nr. 869/1 in Bauland-Wohngebiet-AufschlieÇungszone (BW-A) (Marktstr.) 

4 Widmung des Grundst¿cks Nr. 869/2 in Bauland-Wohngebiet-AufschlieÇungszone (BW-A) (Holzerg.) 

5 Baulandumlegung am Fºhrenweg 

6 Widmung des Grundst¿cks Nr. 853/1 in eine ºffentliche Verkehrsflªche (Vº) 

7 Widmung des Grundst¿cks Nr. 773 in Bauland-Betriebsgebiet (BB) (Wechsel-Bundesstr.) 

8 Widmung des Grundst¿cks Nr. 722 in Gr¿nland ï Photovoltaikanlage 

9 Widmung des Grundst¿ckes Nr. 1518  in PV-Anlage der ASFINAG 

10 Teilumwidmung des Grundst¿ckes Nr. 23/1 in Bauland-Wohngebiet-AufschlieÇungszone (BW-A) 

Herzliches Willkommen f¿r Kaplan Angelo 
Rajaseelan  
Mit 1. September wird Kaplan Angelo Rajaseelan 
f¿r den ganzen Seelsorgeraum Sankt Augustinus 
zustªndig sein. Er ist 50 Jahre alt, stammt aus Sri 
Lanka, ist aber schon 24 Jahre in ¥sterreich tªtig, 
zunªchst im Stift Heiligenkreuz, dann im Burgen-
land und zuletzt in Gerasdorf.  

Begr¿Çungsmesse von 
Kaplan Angelo Rajaseelan 
am 14.9.2025 in der Kir-
che ĂSt. Josefñ in Grim-
menstein, mitunter am 
Foto Bgm. Engelbert Pich-
ler und GR Markus Gaus-
terer.  
Die Gemeinde freut sich 
auf eine enge Zusammen-
arbeit und viele gesegnete 
Momente mit dem neuen 
Kaplan.  
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Sehr geehrte Gemeindeb¿rgerinnen 

und Gemeindeb¿rger!   
 

Achtung Feuersalamander in der Berg-

gasse! Der Feuersalamander, der mit sei-

ner schwarzen Haut und den leuchtend gelben Fle-

cken sofort ins Auge sticht, zªhlt zu den streng ge-

sch¿tzten Arten und ist ein wichtiger Bestandteil un-

seres heimischen ¥kosystems. Besonders in feuch-

ten Nªchten oder nach Regen macht er sich auf den 

Weg ¿ber StraÇen und Wege ï dabei wird er jedoch 

leider oft ¿bersehen und im StraÇenverkehr ¿ber-

fahren. 

Bei uns in Grimmenstein ist vor allem die Berggasse 

ein Bereich, in dem Feuersalamander regelmªÇig 

unterwegs sind. Wir bitten daher alle Verkehrsteil-

nehmerinnen und Verkehrsteilnehmer, hier beson-

ders aufmerksam und r¿cksichtsvoll zu fahren ï am 

besten mit angepasster Geschwindigkeit. Jede und 

jeder kann so dazu beitragen, diese seltene und ge-

sch¿tzte Art zu bewahren.Der Feuersalamander ist 

ein Symbol f¿r die Vielfalt und Schºnheit unserer 

Natur ï lassen wir ihn ge-

meinsam sicher durch unsere 

Gemeinde wandern! 

Quelle: www.pixabay.com 

Mobilitªtserhebung Niederºsterreich 2025 

ï Mitmachen und gewinnen! 

Die Landesregierung lªdt alle Niederºsterreiche-

rinnen und Niederºsterreicher ein, sich im Sep-

tember/Oktober 2025 an der Mobilitªtserhebung 

zu beteiligen. Ziel ist es, das Verkehrsverhalten 

besser zu verstehen und eine solide Grundlage 

f¿r die k¿nftige Verkehrsplanung zu schaffen. So 

kann Mobilitªt in Gemeinden langfristig verlªsslich 

und bedarfsgerecht gestaltet werden. 

Rund 28.000 Haushalte erhalten ab 15. Septem-

ber eine Einladung per Post. Wer bis Ende Sep-

tember keine Post bekommt, kann ¿ber die Web-

site https://noe25.haushaltsbefragung.at/ oder per 

QR-Code einen Zugangscode anfordern. 

Ihre Teilnahme zªhlt ï und lohnt sich: Unter allen 

mitwirkenden Haushalten werden wertvolle Preise 

verlost.  
 

AbschlieÇend w¿nsche ich Ihnen allen einen 

schºnen Herbst! 
 

Ihr 

 

Markus Gausterer 
Umweltgemeinderat, Mobilitªtsbeauftragter 

Aushilfe f¿r die Rabattï und Gr¿nraumpflege gesucht! 
 

Die Marktgemeinde Grimmenstein sucht f¿r den Sommer 2026 eine engagierte Person, die Freude an Gar-

tenarbeit hat und unsere Gr¿nflªchen und Rabatte im Gemeindegebiet betreuen mºchte. 

Ob als liebevolles Hobby oder als Zusatzverdienst ï wir freuen uns ¿ber jemanden, der mithilft, unser le-

bensï und liebenswertes Grimmenstein noch schºner zu machen. 

 
 

Was wir bieten: 

Ý Flexible Zeiteinteilung 

Ý Fairer Verdienst 

Ý Arbeiten an der frischen Luft 

Ý Dank und Wertschªtzung der Gemeinde 
 

 
Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich per-

sºnlich, telefonisch unter 02644/7203 oder per  

E-Mail unter gemeinde@grimmenstein.gv.at am  

Gemeindeamt. Wir merken Sie gerne vor und infor-

mieren Sie rechtzeitig ¿ber alle weiteren Details. 

https://noe25.haushaltsbefragung.at/
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Am 16. Juli 2025 fand die erste Gesunde Runde im 

Rathaussaal Grimmenstein statt ï und viele interes-

sierte Gemeindeb¿rger:innen folgten der Einladung. 

Gemeinsam wurden spannende Ideen gesammelt, 

erste Ansªtze geschaffen und die Planung f¿r kon-

krete Projekte begonnen, die den Lebensstil in un-

serer Gemeinde ges¿nder machen sollen.  

Ein Highlight: Die erste geplante MaÇnahme ï der 

ĂTut gut!ñ-Schritteweg, der schon bald durch Grim-

menstein f¿hren wird. Dieser Weg soll Bewegung in 

den Alltag bringen ï unkompliziert, gratis und jeder-

zeit nutzbar. 

Mit viel Freude, Engagement und guten Impulsen 

startete die ĂGesunde Gemeinde Grimmensteinñ 

erfolgreich in ihre Arbeit. Danke an alle, die dabei 

waren und gemeinsam an einer gesunden Zukunft 

f¿r unsere Gemeinde mitwirken!  

 

Start der ĂGesunden Gemeinde Grimmensteinñ ï gemeinsam gesund unterwegs  

Am 15. Oktober geht es in die nªchste Gesunde 

Runde: Alle Interessierten sind wieder herzlich ein-

geladen, mitzumachen, Ideen einzubringen und ge-

meinsam an einem gesunden, aktiven Grimmen-

stein zu arbeiten.  

 

Wir freuen uns auf viele bekannte und neue Ge-

sichter ï denn zusammen gehtôs leichter und macht 

noch mehr Freude!  

 Subventionsansuchen Vereine und Kºrperschaften ºffentlichen Rechts 
Aufgrund der derzeit angespannten finanziellen Lage unserer Gemeinde, sind wir gezwungen die Vergabe 

von Subventionen ab sofort besonders kritisch und unter sorgfªltiger Pr¿fung vorzunehmen. Wir mºchten 

jedoch sicherstellen, dass jedes Ansuchen auch die not-

wendige Aufmerksamkeit erhªlt.  

 

Die Vereine und Kºrperschaften ºffentlichen Rechts wer-

den ersucht, ihre Subventionsansuchen fristgerecht und 

vollstªndig bis spªtestens 15. November 2025 am  

Gemeindeamt einzubringen.  

 

Nur fristgerecht eingebrachte Antrªge kºnnen im Rahmen der 

aktuellen Gegebenheiten gepr¿ft und ber¿cksichtigt werden.   
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Gelber Sack ï noch Luft nach oben! 
 
Vor rund acht Monaten hat der Gelbe Sack die Gr¿nen Tonnen im Bezirk Neunkirchen abge-

lºst. ¦ber 2000 Tonnen an Verpackungsabfªllen wurden in diesem Jahr damit bereits ge-

sammelt. In der j¿ngsten Zeit beobachten wir jedoch vermehrt Fehlw¿rfe in der Sammlung 

vom Gelben Sack / Gelbe Tonne. Vor allem Papier, Glas und Restm¿ll werden hierbei am 

hªufigsten falsch entsorgt. Umweltfreundliches Verhalten beginnt vor der Haust¿re: Fehl-

w¿rfe in der Gelben Tonne / Gelben Sack belasten Ressourcen, erhºhen den Energiever-

brauch der Recyclinganlagen und gefªhrden die Qualitªt recycelbarer Materialien. Wir bitten 

um bewusste Trennung, damit Verpackungen wirklich wieder in den Kreislauf gelangen.  

 
Worum geht es? 

¶ In der Gelben Sack/Gelbe Tonne gehºren alle leeren Verpackungen  

auÇer jene aus Glas und Papier. 

¶ Folgende Materialien gehºren nicht in den Gelben Sack/Gelbe  

      Tonne und sollten entsprechend getrennt entsorgt werden: 

¶ Verpackungsglas in die Glascontainer 

¶ Papier und Karton in die Papiertonne 

¶ Restm¿ll in die Restm¿lltonne 

¶ Biom¿ll in die Biotonne 

¶ Problemstoffe & Wertstoffe die keine Verpackung sind ins Wertstoffzent-

rum 

 
Warum ist richtige Trennung wichtig? 

¶ Erreichen der EU-Recyclingquoten (sonst Strafzahlungen mºglich) 

¶ Schonung von Rohstoffen & Ressourcen 

¶ Weniger Energieverbrauch 

¶ Vermeidung von Sortierfehlern, die zu Kostensteigerungen f¿hren 

 
Was B¿rgerinnen und B¿rger tun kºnnen: 
¶ Glas, Papier und Reststoffe separat sammeln und getrennt entsorgen 

¶ Eigene Behªlter f¿r Biom¿ll und Gelben Sack / Gelbe Tonne verwenden 

¶ Bei Unsicherheit: 

¶ Kommunale Abfallberatung kontaktieren office@awv-neunkirchen.at 

¶ Trennfibel (www.gruene-tonne.at/downloads) beachten 

Wir danken allen B¿rgerinnen und B¿rgern f¿r ihre Mithilfe. Durch konsequente Trennung leisten wir ge-

meinsam einen wichtigen Beitrag zur Ressourcenschonung.  

(Weitere Gelbe Sªcke kºnnen kostenlos am Gemeindeamt abgeholt werden) 
 

 

 

 

 

 

¢ǊŜƴƴƭƛǎǘŜ DŜƭōŜǊ {ŀŎƪ 

ABFALLWIRTSCHAFTSVERBAND 
NEUNKIRCHEN 
A-2624 Breitenau, An der B 17 
(02635-64751, :office@awv-neunkirchen.at                        
8 www.abfallverband.at/neunkirchen  

mailto:office@awv-neunkirchen.at
http://www.gruene-tonne.at/downloads
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Plastikm¿ll in der Biotonne nimmt ¦berhand! 
 

Der Biom¿ll aus dem Bezirk Neunkirchen wird in Breitenau am Steinfeld zu  

Qualitªtskompost verarbeitet . Doch ein groÇes Problem ist falsch entsorg-

ter M¿ll in der Biotonne: Kunststoffe landen immer wieder darin und verur-

sachen enorme Schwierigkeiten. Auf langen Zeilen wird der Biom¿ll mit 

Gr¿nschnitt vermischt und von Mikroorganismen zu wertvollem Humus um-

gewandelt. Doch beim Umsetzen zerkleinern sich Plastikteile zu Mikroplas-

tik, das spªter in Nahrung und Trinkwasser gelangen kann. Schon wenige 

verunreinigte Biotonnen machen eine gesamte Lkw-Ladung unbrauchbar, 

die dann kostenintensiv verbrannt werden muss ï Ressourcen gehen so 

verloren.  

 

Hauptproblem sind verdorbene Lebensmittel wie Milchprodukte, Obst und 

Gem¿se die samt der Verpackung ¿ber den Biom¿ll entsorgt werden.  

 

Verpackungen in den Gelben Sack! 

Um hierbei aktive Ressourcenschonung zu betreiben, bitten wir die verdorbenen 

Lebensmittel in den Biom¿ll zu geben und die leeren Verpackungen ¿ber den Gel-

ben Sack bzw. die Gelbe Tonne zu entsorgen.  

 

Tipp f¿r die K¿che: 

Sammeln Sie Ihren Biom¿ll in herkºmmlichen Plastiksackerln. Diese sind sªure- 

und fl¿ssigkeitsbestªndig und das K¿berl bleibt somit sauber. Bei der Biotonne ein-

fach das Sackerl in die Biotonne leeren und das leere Plastiksackerl dann in die 

Restm¿lltonne schmeiÇen. Alternativ: Legen Sie das K¿berl mit Papier aus oder 

verwenden Sie kompostierbare Maisstªrkesªcke.  
 

Katastrophenï und Blackoutschutz mit der App 
ĂBucklige WeltðMobile Campusñ 

 
Die j¿ngsten Entwicklungen ï zuletzt groÇflªchige Stromausfªlle in Spanien und Portugal ï f¿hren uns vor 
Augen, wie wichtig regionale Krisenvorsorge und ein robuster Katastrophenschutz sind. 

 
 

Der Bucklige Welt Mobile Campus widmet sich ge-

nau diesen Fragen und bietet aktuell zwei kompakte, 

praxisorientierte Inhalte zur kostenlosen Nutzung an: 
 

Ý Krisenfester Haushalt & regionaler  

Katastrophenschutz 

Ý Blackout 

 

Die Inhalte stehen ¿ber die App ĂBucklige Welt ï 

Mobile Campusñ zur Verf¿gung und bieten Gemein-

den und B¿rger:innen wertvolle Orientierung f¿r den 

Ernstfall. 
 

So funktioniertôs: 

Ý Download der App mittels QR-Codes (siehe 

Anhang) 

Ý Einfach registrieren und schon kann es los  

 gehen! 

Grimmensteiner Gemeindenachrichten            Marktgemeinde Grimmenstein 

Stichprobenkontrolle im Gemeinde-
gebiet Grimmenstein 
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Christine Knºchl 

Jutta Ingeborg Prohaska 

Helmut Svihalek 

Geburten 
Dominik Csoka 

Adrian Rubel 

Leonie Schwarz 

Sofia Agatha und Eva Gloria Zrinski 

Lucas Kºcher 

Livia und Alissia Ungersbºck 

Mona Ungersbºck 

Christian Kogelbauer 
 

Geburtstage 
Gratulation zum 90. Geburtstag 
Margaretha Schrammel 
 

Gratulation zum 85. Geburtstag 
Elfriede Leeb 

Gertraud Leitner 

Hedwig Kºfinger 
 

Gratulationen zum 80. Geburtstag 
Anneliese Stoyer 

Heinz Hummel 
 
 

Goldene Hochzeit 
Gabriela und Werner Schwarz 

Margarete und Franz Weninger 

Wir trauern um: 

GR Christian Vollmer und RR Hermann Bernsteiner  
gratulieren Frau Anneliese Stoyer  

zum 80. Geburtstag 

Bgm. Engelbert Pichler und RR Hermann Bernsteiner 
gratulieren Herrn Heinz Hummel  

zum 80. Geburtstag 

Bgm. Engelbert Pichler und GR Christiana Bujnow gratu-
lieren Gabriela und Werner Schwarz  

zur Goldenen Hochzeit 

Ab 1. September 2025: Sprechstunden der Pflegekoordination im ĂHaus der Generationenñ! 
 
Ab dem 1. September 2025 finden die Sprechstunden der Pflegekoordinatorin Frau DGKP Monika Pleyer 
nicht mehr am Gemeindeamt, sondern im ĂHaus der Generationenñ statt. 
Die Sprechzeiten bleiben unverªndert: Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 16:00 bis 18:00 Uhr. 

Kontakt: Haus der Generationen,  
MarktstraÇe 6, 2840 Grimmenstein, Tel.: 0676/956 56 22, E-Mail: soziales@grimmenstein.gv.at 

Bgm. Engelbert Pichler und GR Sebastian Schuster  
gratulieren Margarete und Franz Weninger  

zur Goldenen Hochzeit 


